
Friede ist Geschenk ottes und MU| zugleich Industrieländer nicht begreifen wollten, da{fß
ihre Politik die Ursache für die Unterent-immer Neu und auft en Ebenen WCCI-

den Daher MU: die Kirche über die Ver- wicklung der Welt ist, und z 1ın
kündigung der Botschaft Jesu hinaus ihren Jahr vorher auf einer agung die chilenische
Beıitrag Z Frieden unter den Menschen „Gruppe der 80“ („Ochenta“|] das Manitfest
darin sehen, daiß S16 selbst e1In sichtbares ZUuiir „Mitarbeit der Christen Autbau des
Beispiel der Brüderlichkeit, Freiheit und ole- Sozijalismus“ vertaßte un: sich SOMLI1t hinter
14112 SOWI1E der friedlichen Konfliktlösung die Regi:erung Allende stellte?! Die „Gruppe
gibt Die Einübung und Verwirklichung des der 80/l die inzwischen stark angewachsen
Friedens beginnt ın den unmittelbar ZWI1- ist, besteht aus Priestern un! Laien, die ak:
schenmenschlichen Beziehungen, 1n Familie t1V der Bewußtseinsbildung der Marginali-
un: Nachbarschaft, 1n der Arbeitswelt, 1n den s1ıerten in den Randgebieten der Städte 41-

Freizeitbereichen, den kirchlichen un! B: beiten und ihre Hauptaufgabe darin sehen,
sellschaftlichen Gruppen und Urganisationen den Sozialismus Von ınnen, VO  S der
USW. Der Friede bedart ber uch einNnes be- Basıs her mit .uCcMN Werten füllen, da
sonderen Einsatzes vieler Menschen. Solche „Sozialismus icht 1L1UTX ıne DECUC Wirtschafits-
„Friedensdienste“ 1 weiteren Sinne sind alle struktur bedeutet“ Un icht allein

Gro  etriebejene Dıienste, die auft einer der zwischen- die Nationalisierung ein1ıger
menschlichen Ebenen Frieden und sozjale (G(e- geht, sondern die Anderung des Bewußt-
rechtigkeit Öördern bestreht sind. Z7u FrI1e- Se1INS und der passıven, tatalistischen Mentali-
densdiensten 1 CNSCICH Inn zählen alle tätsstruktur der Bevölkerung, das, W 3S

Bemühungen, die mittelbar der unmittelbar Che uevara den „NCUCH Menschen“ A
auf die Förderung un! Verwirklichung des nannt hat
internationalen Friedens ausgerichtet sind, ıe internationale JTagung der „Christen für
w1e Entwicklungshelferdienste und den Sozialismus“ zeıgte, ein Bedürt-

UNOÖG- N1S der einzelnen ewegungen ist, Zandere internationale Sozialdienste,
Einsatz, Katastrophendienste USW. 2a un genwärtigen Zeitpunkt nicht allein dazuste-

hen, sondern A2US dem „Austausch, der Ana-Gesellschatt haben dafür SOISCH, dafß die
verschiedenen Friedensdienste 1 Rahmen Iyse un:! der Vertiefung der Erfahrungen des
einer umtassenden un! effektiven Friedens- tatsächlichen Nngagements“ (Zentralthema)
politik entsprechend den Bedürfnissen, An- heraus sich internationaler Solidarität VCI-

torderungen und Aufgaben des eigenen Vol- sichern. Nach außen sollte deutlich gemacht
kes und der mten Menschheit einge- werden, daißs der gemeinsame Kampf NOLWEN-
richtet werden und erfolgreich wirken kön- dig lst, besonders 1n „Parteıen des Volkes“
HC Daß auf dem Treffen Katholiken w1ıe Pro-

anten, Lalıen und Priester vertreten
ICH, Von denen die Mehrheit mıit Arbeitern,
Bauern und Studenten zusammenarbeitet,
scheint charakteristisch se1ın für 1ese Be-
WCSUNSG, die unabhängig VO  w der AmtskircheFreddy Holzbrecher entsteht, VOI allem, da{fß „traditionelle (euro-

Christen für den Sozialismus päische] Probleme“, w1e Zölibat, Kontessio-
NnCNH, Kultus GtE., fast völlig ın den ınter-

Vom DA his April and Santlago de grund treten zugunsten VO:  - Problemen und
Chile das „  Yste Lateinamerikanische ref- Aufgaben, die den Kern treffen. So en
fen der ‚Christen tür den Sozialismus‘“ 11 Schlußdokument der agung „Die ökono-

mischen un:! sozialen Strukturen uU1LllSCICI la-mi1t über Teilnehmern Aaus Ländern
Amerikas und Europas Nicht zufällig traten teinamerikanischen Länder sind gegründet
sich die Delegierten, die nach ihrer effektiven uf Unterdrückung und Ungerechtigkeit, Kon-
revolutionären Arbeit ausgewählt wurden, Deutsch Neues Orum, August/September 971
ın der chilenischen Hauptstadt, ZUTL se]. DDıie Jleiche Gruppe sah sich allerdings 1m Oktober

972 auch einer Kritik Allende Macht-en eıt auf der Welthandelskonterenz die mißbrauchs veranlafßit.

ALı



SCYUCNZ einer Sıtuation des VO  w großen 119  - leistet, und besonders, Wn 1194  - S1e
zukommen äßt. Zumindest seıit dieser inter-Machtzentren abhängigen Kapitalismus. Im

Innern eines jeden uUuNsecIcCcI Länder halten nationalen agung der „Christen für den
kleine Minderheiten und Lhener des inter- Sozilalismus” sollte klar se1n, da{fß der aupt-
nationalen Kapitalismus durch alle 11U!1 mÖOÖg- teind der Entwicklung jene Minderheit ist,
lichen Mittel eiıne Situation aufrecht, die deren Überleben VO der Unterdrückung der
ihrem eigenen utzen geschaffen wurde. Mehrheit abhängig 1St.
Diese strukturelle Ungerechtigkeit 1St Ge-
walt, oiten und unmaskiert. DiIie Völker, die
VO Imperialismus beherrscht werden, MUS-
SCIH sich zZzusammeN{uUunN, miıt der nter-
drückungssituation brechen.“
Nun ist sicherlich der Einwand berechtigt, Norbert Scholl
da{iß Lateinamerikaner ıne besondere Ne1 ı-
SUNs verbalradikalen) Maniftesten hätten,

Was gilt NO als religiöse
Erfahrungda{fß solche Theorien DUr durch ıne ENTISPIE- edanken dem Phänomen derchende Praxıs legitimieren sejen. Für Chile

jedenfalls mMu: ia  - testhalten sicherlich Jesus-Bewegung
ber icht 11U!1 dort die „Gruppe der kın Phänomen, das iın den USA weıte Kreise
80“ weniıger redet als handelt. Der Kardinal VOT allem der Jugend erfaßt hat und
VO  S Santlago, der 1m November 1970 noch uch 1n Europa bereits Schlagzeilen macht,

„ES <ibt 1M Sozialismus mehr erte ist die Jesus-Bewegung ihren verschiedenen
des Evangeliums als Kapitalismus“, hat ruppen. Die Psychologen un:! die Vertreter
jetzt den „80“ gedroht, S1e sollen ihren Prie- der Kirchen stehen VOIL inem Rätsel un:
sterrock den Nagel hängen der uthö- warten mıiıt detaillierten Stellungnahmen ab
ICH, „Politik machen‘“. Er übte scharte reignet sich hier e1in echter religiöser Auftf-
Kritik Generalsekretär der Bewegung, dem bruch? Ist der .£15' Gottes Werk, der
Jesuıtenpater Gonzalo TOYO. Da sich uch sich außerhalb der institutionalisierten Orm
die Bischofskonferenz VO  5 der Bewegung di- der Religion den Jugendlichen einen Zl
stanzıerte, geriet diese 1ne starke Iso- Sang verschaftt? der handelt sich
lierung VO  =) der Amtskirche. ınen vorübergehenden Rausch, 1ne
In ıner olchen Situation sind AauUuS- Modeerscheinung, der sich viele Jugendliche
ländische Hilfsorganisationen W1e auch jeder 11U! deshalb zuwenden, weil sS1e nach jedem
einzelne SCZWUNSCH, die eigene Position bzw. Strohhalm greifen, der ihnen einen Ausweg
den Stellenwert der eigenen Arbeit iNnNner- au dem als sinnlos empfundenen Dasein
halbh des schnell voranschreitenden Radikali- versprechen scheint?
S1ErUNSSPrOZESSES bestimmen : gilt Farbe Vielleicht sollte .AdIl, bevor INa  - sich 1n der

bekennen, für we. der beiden Seiten einen der anderen Richtung testlegt, sich
1nan sich entscheidet. Manche en noch TIST einmal Gedanken machen darüber, W as>
nicht begriffen, dafß ıne echte Entwick- eigentlich das Phänomen „religiöse
lung politische Emanzıpation bedeutet?2. Erfahrung“ überhaupt 1st. Denn damit ha-
Man wird also hierzulande auch umdenken ben WITr doch otfensi:  ich fUu:  B
mussen, sowohl S1C! einNes einse1it1gen

„Religiöse“ ErfahrungenEigentumsbegriffes? als uch der Hilfe, die
Halder bezeichnet als religiöse Erfahrung

2 50 konnten WITL 1n Santlago 1M etzten Sommer „die Erfahrung jener Wirklichkeit z deserfahren, einem der aktivsten Mitglieder der „ Ö0“
die einer großen deutschen katholischen Spen-
denorganisation gestrichen wurde, unı ZWAaTl miıt der

bei tto 5S0S. Numinosen, des Heiligen,
Begrün uNng, die Aktionen des Paters seı1en „nau DO- Göttlichen, Gottes], die, obgleich 1n und mit
litisch“ Ebenso wurden einem christdemokratischen
„Volksbildungsinstitut“, das 1m Begriff WAal, den Trans- den äußeren, bedingten Uun: deshalb viel-
formationsprozeß ZU Sozialismus mitzuvollziehen, die fältigen menschlichen Erfahrungsmöglichkei-Mittel dieser UOrganisatıon gestrichen.

Immerhin warl etitwa ein Drittel des Südens Chiles ten sich Z Gegenwart bringt, den Men-
1ın der Hanı  O, deutscher Großgrundbesitzer. schen unbedingt, radikal ergreift un!
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